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^oxvooxi 3ur inerten JUtftctge. 
£>er SBunfdj des SßerfafferS, dafj vorliegend e§>|felchen oüchck fetner 

neuen, bottfiändtg Veränberten ©eftatt freundliche ^^^m&.i^M-i^^^ß^ 
genossen finden möge, ist über Erwarten in Erfüllung gegöJKSS^fD dafj 
fchon jejjt nach nur 6 Jotjren eine Neuauflage deSfelben notluenbig geworben 
ift. Jch tjabe Bei Bearbeitung berfelben ben Stimmen ber ®ritif, inforoeit 
ich btefelöen als berechtigt anjuertennen Vermochte, und ben Erfahrungen, 
die ich als ©agent bei 93enu£ung beS SSudjeS machte, ebeufo ütechnung ge= 
tragen, wie dem, iua§ äBiffenfchaft und SßrajiS mittlerweile 9?eue§ gebracht, 
fyafa einzelne Kapitel umgearbeitet unb nicht unroefentlich erwettert, anbere — 
fo jene über Froftriffe, Sawinen, S3It^ und Sftauchfchäben — neu eingefchaltet 
und ^offe, baß ich dem entfprechend biefe neue Staffage als eine nicht nur 
bermerjrte, fondern auch Verbesserte bezeichnen darf. 

Jmmertnn t}a6e ich jedoch ben fnnppen 9toljmen deS SSucheS tljunttchft 
festhalten gefucht, nachdem jenem, ber ein umfangreiches Sföert über gor[i= 
fchu^ fucht, durch die deSfaltftgen 28er!e Von §efc unb Sßördt inger daS 
©ewünfchte geboten ist, der SBert meines ftetnen SSerleS aber vielleicht für 
nicht SBenige gerade auf der gedrängteren.Fassung beSfelben berufjt. 

Sßiele Überlegung rjcit mich bie SSeantWortung ber $rage gebstet, welche 
*ftomenf(atur ich bei ben Forsttnfeiten — bei denen ich ebenfalls die SBe* 
fchrantung auf bie wichtigsten und am bfinpgften auftretenden festgehalten 
habe — mäljien foÜe. £)ie Ferren Jubeich = 5ftitfche fprechen mir aus 
ber ©eele, roenn fie in einem Beiblatt „9In bie Sefer" aum 2. Seile itjreS 
SehrbucheS-der mitteleuropäifchen gorftinjeftentunbe fagen: ,,©ie ©tjftematif 
gefällt ftch augenBltctlich darin, bie Haftungen in einer SEBeife gu gerfplittem, 
bajj die Slnwendung ber neuesten ©attungSnamen in biefem Suche bem nicht 
fpejiett entomologifch gebildeten Forstmann jeden ÜberStüf ü&er bie 3U= 
fammengefjörigi'ett der einzelnen Formen geraubt hätte. SluberfeitS erfchien eS 
nuS unthunfich, einfach auf bie alten Sftajjeburg'fchen 9?amen gurücfäugeljen, 
und eS galt alfo, einen Sßittelweg eiitäufchlagen." *) ©iefen üDHttelweg Ijobe 
nun auch ich einschlagen gefucht, und jroar mit 9tücEftcht darauf, dafj Vor= 
liegenbeS Söertchen nur für Forstleute unb Sßaldbefijjer, nicht für Entomologen 
bestimmt ift, in der gleichen SEBeife, rufe dieS Slltum tu feinem neuesten 
SSuch „$)te SSalbbefchädigungen durch Stiere" getan hat: ich h°be die alten 
unb aUbefannten von Ülaßeburg gebrauchten Bezeichnungen: Hylesinus, 
Cerambyx, Bombyx,_ Geometra u. f. f. beibehalten unb die neueren — 
Hylurgns, Hammticherus, Gastropacha, Fidonia u. f. f. — in ^arenttjefe 
daneben geje^t. Jch T)alte eS für viel wichtiger, wenn ber junge Forstmann 
bie Unterfchtede gwifchen ©pinner, ©pauner, Eule und die gugehörigtett 
eines ©chmetterltngS gu einer diefer ©attungen tennt, als loenn itjm frvax 

.*) Sßergl. auch ben SCufiafc von Dr. Adle r „Qux Sfcomenflatur ber Snfeften" 
in ber ©chroeiä- gettfchrift für Fovftmejen 1884, @, 162.. 
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deffen neuerer 5?amc al§ Gastropacha, Ogyia-, Liparis, Cnethocampa, nicht 
aber die 3ufammengefjörigr~eit diefer «Irren befannt ist; wenn er einen Safer 
fofort alÄ-ChrysomeUde rennt, H nur besten neueren tarnen atS Lina, 
Ägelastica, Galeraca. Sudan fcheint mir die neuere Sßomenftatur doch noch 
nicht auf fer)r ficheren g-üjen 511 fielen. ©0 wird j . ©. üon J u d e i c h -
STitfche Deodroctomis und Hyhirgus einfach wieder Hylesinus genannt, 
wahrend Sicht)off lederen alS Myelophilus bezeichnet; Bostriohus lmeatus, 
Hon andere» Xyloterus und Trypodäodrön genannt, Ijeifjt bei J u d e i c h 
Tomicus HQ., erfreut stch atfo v ier vermiedener Hainen -— unb folcher 
©eifoiefe Hegen stch noch mehrere B H B derartige SSerr)ältniffe aber, 
fallen fie nicht unter den SorfUeutcn Verwirrung anrichten, nötigen gu einer 
Umterjr be§w. jum Sluffuchen praTttfcher Slugwege, und eineh folchen tjoffe 
ich in der o6en beseiteten «Steife betreten gu haben. 

äftoge auch biefe neue Auflage freundliche Stufnafjme bei den Verehrten 
gachgeuoffen, gumat beim Unterricht, für den da£ Büchlein ja in erster Siuie 
bestimmt ist, finden. 

Süfchaffenburg, im September 1889. 

^oxwoxt jttr fechten JUtfCage. 

Jm $at)r 1846 erfchien die erste, 1872 die gweite fast unveränderte 
Stuftoge der „Seljre vom 2Batdjchu|" von ^rofeffor ®aufchinger in 
&fchaffen6urg. Jm- Jafjr 1884 habe ich die dritte Auflage in vollständig 
neuer ^Bearbeitung herfluggegeben, und danf der freundlichen Aufnahme, 
welche da§ in engerem 9vat)men gehaltene fleine Öet)rbuch neben dem vor-
trefflichen, aber für Studierende doch wohl etwaS umfangreichen 3Berre von 
Sßrofestor Dr. §efj gefunden hat, erfcheint nunmehr bereite die 6. Auflage. 

Sluch bei biefer war ich bestrebt, dag 95uch den gortfchritten der 
Siffenfchaft und ^rayi§ entforechend gu ergangen und habe überaß die 
beffevnbe §anb angelegt, wodurch fich auch eine Heine Erweiterung be§ 
Umfanget ergeben hat. SBon Stöert bürste wohl die neu beigegebene £afel I 
fein, charatteristifche $raBftütte Von ©orten* und töÜffetfftfern geigend; auch 
He Safet II bringt durch SluSnufcimß de§ gfiaumeg, welchen friSljer die %h* 
bilbungen einiger gra&frücfe einnahmen, einige neue Jnfeftenbilder. $>er 
Herstellung der tafeln und ihrer guten Odorierung wurde fetteng der 
SSerlagghondlung befonbere StufmerffanlEeit gugewenbet. 

Siuch biefe neue Auflage begleitet ber SBunfch, dafe ste freundliche W& 
nähme bei den gachgenoffen finden und unferem forstlichen ^achwuchä *um 
Stufen gereichen möge. 

• Slfchaffenburg, §erbft 19Q2. 
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trogen, eine gänjlW&e Entwertung der befdjä'btgten SBatbflächen $u Rindern. 
— SSoUftfinbige 3taudj6lö|en trogen allerdings jedem Mürrberfuche, da= 
gegen Wirb man dort, loo die $e[chäbtgung noch minder tueit gediehen, 
mögltchft ttJiderftandSfätjige ^ o t j a r t e n , alfo an ©teile der Sfabel* 
Ijötaer Sau6fjöljer, nachstehen stichen, jnr flüftur f rä f t ige JßfTanjen 
mafyw, SBaldmäntel ju erhalten streben, p len te r roe i fe nrirtfchaften. 
SSo die [onstrgen S3er^ältniffe eS gestatten, raürbe der föchens$ßtedermalb 
(©chälroalb) die jmecfmcifjtgffe SSefiodfungSform fein, da Eiche und Mieder» 
malb ftd) dem SKauchfchaden gegenüber ganj BefonderS miderstanbgfä^ig er= 
weifen. 

Jm allgemeinen mujj man leider fagen, da | die Sorstmirtfchaft 
starferen 9vnnchfchäben giemlich machtlos gegenüber steht. 

§ ermann S9c&er & ©ijfine (Set) er & SRann) to Swtßenfaiga. 
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Frassstücke 
von 

1. Bostricfius typographm. 4- Pisaode» pint. 7-1 Bosirichtts Uneaü^ 
2. Hylesinus minor. 5. Ptssodes pinipMm. S.\ 
3. Bostrichtts bidentatus. 6. Pisaades pmi »• ''te80ae 

(halbe Grösse). 

Verlag von Paul Parey in Berlin. 
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18, Bonibyx (Gnethocampa) processiom 
19. Bonibyx (IAparis) dispar. 

20. Noctua (Trachea) piniperda. 
21. Bombyx (Orgyia) pudibunda. 

Verlag von Paul Parey in Berlin. 


